
hinzugewann,wasdieTalbildungnochbeschleunigt
habendürfte.Mangehtdavonaus,dassimfrühen
Pliozän(vorca.4bis5Mio.Jahren)derNeckarbereits
inRichtungRheinfloss,dasEinzugsgebietderFilsaber
nochzurLonegehörte.BisinsAltpleistozän(vorca.
1,8Mio.bis790Tsd.Jahren)wardierückschreitende
Erosionsoweitfortgeschritten,dassauchdieUrflis
unterAusbildungdesFils-KniesbeiGeislingenvom
rheinischenSystemübernommenwurde.

Der„KampfzwischenRheinundDonau“dauertbisin
dieheutigeZeitan.Amdeutlichstensichtbarwirder
entlangdesheutigenAlbtraufs,woflache,meistin
südlichebisöstlicheRichtungverlaufendeTrockentäler
unvermitteltanklammartigeingetiefte,meistgenerell
innördlicheRichtungabfließendeBächeangrenzen.
DadenTrockentälernihrsteilererOberlauffehlt,nennt
mansie„geköpfteTäler“.EintypischesBeispielfürdie
unterschiedlichenTal-Ausprägungenkannam„Bahn-
höfle“beobachtetwerden.DortliegendieQuellzu-
flüssederLindach,insbesonderederPfannenbach,
ineinerextremsteilen,nachNordengeradezuabstür-
zendenKlinge,dieselbstindemflachenEinschnitt
einesTrockentalesbeginnt.

JedemBesucherderSchwäbischenAlbfälltauf,dass
esaufderAlbhochfläche,vonwenigenAusnahmenab-
gesehen,keineWasserläufegibt.Andererseitsexistiert
abereindichtesNetzvonoftflachen,wannenartigen
TälernmitmeistnurmäßigsteilembisflachemLängs-
gefälle,diezusammengenommendasBildeinesregel-
rechtenFlusssystemsvermitteln.UmdenGrunddafür
zuverstehen,mussmandieerdgeschichtlichenVor-
gängederletztenetwa160Mio.Jahrebetrachten.

SchonwährendderOberjura-Zeit(vorca.157bis142
Mio.Jahren)wurdedasMeerdurchgroßräumige,von
NordwestnachSüdostfortschreitendeHebungsvorgänge
flacher,bissichgegenEndederOberjura-Zeitin
unseremRaumdurchdenRückzugdesMeeresnach
SüdenfestländischeVerhältnisseeinstelltenundbisin
dieheutigeZeitbestehenblieben.AbderKreidezeit
(vorca.142bis65Mio.Jahren),ausderindiesem
RaumkeineAblagerungenüberliefertsind,kamesweit
imSüdenmitderEntstehungderAlpenzugewaltigen
Umwälzungen.VordemsichauffaltendenGebirgeent-
wickeltesichhauptsächlichinderTertiärzeit(vorca.65
bis2,6Mio.Jahren)eineweitgespannteSenke(Molas-
sebecken),dievorAllemdenAbtragungsschuttder
jungenAlpenaufnahm.

DerNordranddesMolassebeckensverliefetwaentlang
oderetwasnördlichderheutigenDonau.Andenbis
mehreretausendMetermächtigenBeckensedimenten
lässtsicheinmehrmaligerWechselzwischenmariner
undfestländischerSedimentationablesen.Zurgleichen
Zeit,indersichdieAlpenaufzufaltenbegannen,undin
derdasMolassebeckenentstand,kameszumZer-
reißendeseuropäischenKontinentesinetwaNord-
Süd-Richtung.IndieserNahtstelle,dieheuteunter

anderemdurchdenOberrheingrabenmarkiertwird,
entstandenebenfallsbismehreretausendMeter
mächtigemarineundfestländischeSedimente.
DiesoentstandenenSenkungszonenwirktensich
entscheidendaufdieAusgestaltungderheutigen
Landschaftaus.

DemnachSüdwestenzurückweichendenMeerfolgend
entwickeltesichabderKreidezeitaufdemjungenFest-
landeinnachSüdenbisSüdostengerichtetesEnt-
wässerungssystem.Diezunächstwahrscheinlichnoch
vorwiegendflächigeEntwässerunghatsichimLaufe
derZeitaufbevorzugteZonenkonzentriertundsodie
erstenFlusssystemehervorgebracht.Ablagerungen
dieserFlusssystemesindanmanchenOrtenalshoch
überdenheutigenTälernliegendeSchottervorkommen
überliefert.FehlendieseSchichten,zeugenHangleisten
undwegenderVerkarstungvomWasserlängstverlas-
seneHochtälervonderExistenzdieserFlüsse.

EinesdieserFlusssystemebildetedieLone.Einerder
großenQuellästereichtenachNordenbisüberStutt-
garthinaus,deranderenachSüdwestenbisinden

Nordschwarzwald.BeiPlochingenvereinigtensichdie
beidenÄstezueinemmächtigenFluss,derhochüber
demheutigenunterenundmittlerenFilstalsüdöstlich
vonGeislingendasjetzigeLonetalerreichteundzu-
nächstinderGegendumLonsee,späterweiteröstlich
überdieUr-Brenz,indasMolassebeckenmündete.
BeiGeislingenbzw.beiAmstettenmündetendie
Ur-Eybbzw.dieUr-FilsindieLone.

AufdertopografischenKarteerkenntmaneinNetzvon
Trockentätern,dienachihrerHöhenlageundAusrich-
tungzumSystemderUrfilsgehören.WiederName
schonsagthandeltessichumTäler,dienieodernur
sehrseltenWasserführen.Dasliegtdaran,dassdas
NiederschlagswasserindenverkarstetenOberjura-
Kalkenraschversickert.Nurdort,woanderOber-
flächeoderoberflächennahwasserstauendeGesteine/
Bödenanstehen,könnenGewässerbestehen.Diesist
beispielsweisederFall,wennVerwitterungslehmedie
Karstspaltenplombieren,oderwennimUntergrund
vulkanischesTuffgesteinansteht(wiezumBeispielim
BereichdesSchopflocherMoores).Währendderletz-
tenEiszeitenwardasKarstsystemdurchtiefreichen-

denPermafrostplombiert.WährendkurzerAuftau-
phasenkonntedasWasseroberflächigabfließenund
somitdieTälerweiterausgestalten.Heutesinddiemeis-
tenTrockentälerganzjährigtrocken.Ineinigenkönnen
sichjedochnachextremstarkenNiederschlägenund/
oderwährendderSchneeschmelze,wennderBoden
nochgefrorenist,kurzzeitigreißendeBächeentwickeln.

ImLaufedesTertiärstieftensichdieFlüsseimmerwei-
terindieWeißjura-Tafelein.DenanfallendenSchutt
transportiertensieindassichständigweiterabsen-
kendeMolassebecken.Indiesementwickeltesichab
etwa5,3Mio.Jahrevorheuteebenfallseinmächtiger
Fluss,dieheutigeDonau.DieseentwässerteinFolge
weitererHebungenimBereichdesSchwarzwaldesin
östlicheRichtungundtieftesichindieMolassesedimente
ein.DadurcherhöhtesichdasGefällederNebenflüsse,
wasdortzueinerverstärktenEintiefungführte.Gleich-
zeitigentstandaberindemabsinkendenOberrhein-
grabeneinEntwässerungssystem,dessenZuläufe
sichvorwiegendnachOstenundWestenausdehnten.
DieöstlichenZuläufeschnittensichimmerweiterindie
nachSüdostenverkipptenSchichtenundindieQuell-
systemeundFlussläufedesaltenDonausystemsein.

DadasGefälleindieserRichtungdeutlichhöherwarals
zurDonau,erfolgtedieEintiefungderrheinischenTäler
indenUntergrundvielschnelleralsdiederdanubischen.
DurchdiesenVorgang,„rückschreitendeErosion“ge-
nannt,verlordasLone-SystemimmermehrWasser,
währenddasRhein-SystementsprechendWasser

gefördert durch das Land

Nichts bleibt, wie es ist – die lange 
Geschichte des Filstales  Tafel 5

Bildobenlinks:BlicketwavomStandpunkt1nachOsteninRichtung
„GrauerStein“.Deutlicherkenntmandenflachen,breitenTaleinschnitt
derUrfils.IndernäherenUmgebungdesStandortessowievorAllem
westlichdesweiterenWegeszum„Bahnhöfle“erkenntmanzahlreiche
mehroderwenigerflacheundunterschiedlichgroßeEinsenkungenin
denWiesen.EshandeltsichdabeiumKarstsenken,diesichimlaufe
derZeitauchzuErdfallen/Dolinenentwickelnkönnen.Siezeigen,dass
dieVerkarstungnochimmeranderGestaltungderLandschaftbeteiligt
ist.NachNordwesten,inRichtung„Bahnhöfle“,folgtderWegdemTal
einesehemaligenFils-Zubringers.DieFortsetzungdesUrfils-Taleser-
folgtnachSüdwesteninRichtungGutenberg,wohochüberdemheu-
tigenLautertalvomRandeckerMaarhereinweitererNebenbachein-
mündete.DieUr-FilsselbstreichtenachderbisherigenVorstellungbis
aufdieJura-HochflächevonErkenbrechtsweiler.

Bildobenmitte:BlickvomStandpunkt3nachSüdwestenaufdenobe-
ren,senkrechtenRandderPfannenbach-Klingeam„Bahnhöfle‘Der
PfannenbachbildetdessüdlichenQuellastderLindach,dieüberNeck-
arzumRheinentwässert.InderoberenlinkenBildeckeerkenntmach
nocheinStückdesflachenTalbodenseinesursprünglichnachSüden,
überdieUrfllsunddieLonezurDonaufliesendenGewässers.

Bildobenrechts:BlickvomStandpunkt2nachNordenaufdenletzten
AbschnittdesindiePfannenbach-KlingemündendenTrockentales.Et-
wasoberhalbderlinkenBildmitteistdieZufahrtzumWanderparkplatz
„Bahnhöfle“zuerkennen.
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